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Vorwort

Die Einführung künstlicher Intelligenz (KI) in Unternehmen erfordert 
eine sorgfältig abgestimmte Kombination aus strategischer und operati-
ver Zielformulierung. 

Denn ohne eine klare Verbindung zwischen der langfristigen Unter-
nehmensstrategie und den operativen Maßnahmen verlieren KI-Pro-
jekte oft an Wirkung. 

Genau dies wollen wir mit diesem Buch vermeiden. 
Wir zeigen Ihnen Wege auf, wie das Zusammenspiel zwischen stra-

tegischer und operativer Zielausrichtung in einem KI-Projekt zu einem 
positiven Ergebnis führen kann.

Das Buch beschreibt eine systematische Methodik zur Umsetzung 
der Zielformulierung in KI-Projekten, die datengetriebene Entschei-
dungsfindung unterstützt und eine strukturierte Steuerung ermöglicht. 

Denn wir wissen, wie schwer es für Sie in betriebswirtschaftlich ori-
entierten Berufen sein kann, ein fundiertes Grundverständnis für die 
strategische Ausrichtung im Zusammenspiel mit operativer Zielformu-
lierung in KI-Projekten zu entwickeln. 

Zudem wissen wir, dass es gerade in den ersten Jahren in KI-orientier-
ten Berufen wichtig ist, eine strukturierte, ganzheitliche Vorgehensweise 
bei der Umsetzung der Zielformulierung zu erlernen, um die verschie-
denen Herausforderungen von KI-Projekten erfolgreich zu meistern. 

Aus diesem Grund führen wir Sie Schritt für Schritt durch ein pra-
xisorientiertes Unternehmensszenario, das all diese Aspekte berück-
sichtigt. So bauen Sie mehr Sicherheit und Selbstvertrauen auf, um eine 
durchgängige Kommunikation zwischen Management, KI-Teams und 
Fachabteilungen zu gewährleisten.

Abschließend möchten wir Sie noch darauf hinweisen, dass hinter je-
der Zahl, jedem Code und jedem Algorithmus eine Vision stehen kann 
– die Vision, eine bessere, nachhaltigere und menschenzentrierte Zu-
kunft zu gestalten.

Nutzen Sie dieses Wissen, um nicht nur Ihre Projekte zu bereichern, 
sondern auch einen bleibenden, positiven Beitrag für die kommenden 
Generationen zu leisten.

 
Steve Rebellton

– Autor –
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!!! Wichtig !!!

Die hier dargestellten Vorgehensweisen sind als Vorschläge für 
die Umsetzung ihres KI-Projekts zu verstehen. Somit kann es 
sinnvoll sein, in Ihren zukünftigen KI-Projekten evtl. Anpassun-
gen in der Vorgehensweise und Ausführung vorzunehmen.

Zudem ist zu bedenken, dass die tatsächlichen spezifischen 
Messwerte und der Zeitrahmen für jedes Ziel den spezifischen 
Gegebenheiten und Ressourcen Ihres KI-Projekts angepasst wer-
den müssen. Daher sind die hier dargestellten Ziele und Zeiten 
als Orientierung zu verstehen.

!!! Darstellung der Zeiträume !!!

Für die in diesem Buch deklarierten Ziele haben wir eine eigene 
Zeitdarstellung gewählt. 

Wir verwenden für den Zeitraum innerhalb eines Quartals die 
begriffe Anfang, Mitte und Ende, des Quartals. Für das Quartal 
verwenden wir die Abkürzung Q 1/2/3 oder 4. 

Das Jahr beschreiben wir .z.B. mit 202X. X steht für eine belie-
bige Jahreszahl, wie 0-9. X+1 bedeutet, dass Projekt läuft über 
2 Jahre ( z.B.2027 - 2028), X+2 bedeutet das Projekt läuft über 3 
Jahre (z.B. 2027 - 2029), usw.. 
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1	 Zielformulierung in            	
	 KI-Projekten 
Umsetzung eines KI-Projekts auf Basis der 
strategischen und operativen Zielformu-
lierung
Es bestehen viele Abhängigkeiten, die wir bei der Zielformulierung 
berücksichtigen müssen, um unsere Ziele richtig auszurichten. Hier-
bei handelt es sich nicht nur um Abhängigkeiten, die zwischen den 
Daten, der Analyse, der Modellierung und den Algorithmen bestehen. 

Wir müssen uns auch mit dem Unternehmen und dessen ethischen 
Handeln, der Gewährleistung des Datenschutzes, der Sicherheit der Da-
ten, den Compliance-Anforderungen und den Governance-Prinzipien 
beschäftigen. 

Hierfür haben wir den so wichtigen Prozess der Zielformulierung 
vollständig in einem Unternehmensszenario abgebildet. Zudem wähl-
ten wir zur Umsetzung der Ziele, verschiedene praxisnahe Herange-
hens- und Sichtweisen, die Sie noch kennenlernen werden. 

Dabei kommen wir von der Groben in die Feine und von der theo-
retischen in die praxisnahe Umsetzung. So werden Sie langsam an den 
gesamten Prozess der Zielformulierung herangeführt. 

Wir beginnen diese Buch mit dem Kapitel „Typische Reihenfolge zur 
Definition von Zielen“, das sich auf die operative Umsetzung der Zielfor-
mulierung für Daten, Analyse, Modellierung und Algorithmen bezieht. 

Denn wir wollen Ihnen gleich von Anfang an ein Grundverständnis 
für die Zusammenhänge dieser Ziele und Vorgehensweisen vermitteln. 

Im Anschluss lernen sie dann die „Kurzform der praxisnahmen Um-
setzung von Zielen“ kennen. Hier gehen wir schon detailierter auf den 
Umsetzungsprozess der Zielformulierung in einem realistischen KI-
Projektumfeld ein.

Im weiteren und detaillierteren Schritt beschäftigen wir uns mit dem 
„Ganzheitlichen Ansatz zur praxisnahen Umsetzung von Zielen“. 
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In diesem Teil führen wir Sie durch das erwähnte Unternehmensszena-
rio und beschreiben Ihnen in einem ganzheitlichen Ansatz den Prozess 
der Umsetzung, von der strategischen bis hin zur operativen  Zielfor-
mulierung, die Daten, Analyse, Modellierung und Algorithmen betref-
fen. 

Sie lernen also folgende 3 Themen kennen:

1.)	 Die typische Reihenfolge zur Definition von Zielen

2.)	 Die Kurzform der praxisnahen Umsetzung von Zielen und den

3.)	 ganzheitlichen Ansatz zur praxisnahen Umsetzung von Zielen 



5— Typische Reihenfolge zur Defnition von Zielen —

1.1	 Typische Reihenfolge zur 		
	 Definition von Zielen
In der Entwicklung eines KI-Projekts definieren wir Ziele in einem 
geordneten Prozess. Dieser Prozess wird von Wechselwirkungen beglei-
tet, die z.B. zwischen Analyse-, Daten-,  oder Modellierungszielen statt-
finden und oft ein gleichzeitiges Handeln erfordern. Denn diese Ziele 
beeinflussen sich gegenseitig und müssen immer wieder parallel und 
iterativ entwickelt werden.

Deshalb ist die Umsetzung dieses Prozesses ein sehr kreativer und 
arbeitsintensiver Vorgang, der zudem viel Konzentration erfordert. 

Wenn wir diesen Prozess geordnet darstellen, beginnen wir als Erstes 
mit der Umsetzung der Analyseziele und dann mit den Datenzielen. 
Darauf folgend beschäftigen wir uns mit den Modellierungszielen und 
zu allerletzt binden wir, die noch nicht erwähnten Algorithmen ein.

Typische Reihenfolge:

1.)	 Bevor wir damit beginnen, Daten zu sammeln oder Modelle zu 
entwickeln, legen wir fest, was wir mit unserer Analyse erreichen 
wollen. Hierzu definieren wir Ziele, die wir aus den übergeordneten 
Geschäftszielen (o. strategischen Zielen) des Unternehmens ablei-
ten. Darauf folgend bestimmen wir wiederum die nachfolgenden 
Schritte.

2.)	 Nachdem wir Analyseziele definiert haben, können wir festlegen, 
welche Daten wir benötigen, um diese Ziele zu erreichen. Daten-
ziele umfassen Aspekte wie z.B. die Identifizierung relevanter Da-
tenquellen, die Bestimmung der benötigten Datenqualität und die 
Planung der Datenerfassung und -aufbereitung.

3.)	 Sobald wir wissen welche Daten vorhanden sind, welche generiert 
oder analysiert werden sollen, um unsere strategischen Ziele zu er-
reichen, sind wir in der Lage Ziele für die Modellierung festlegen. 
Dies könnte beispielsweise die Vorhersage eines bestimmten Ereig-
nisses, die Klassifizierung von Daten in verschiedene Kategorien                      
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oder die Entdeckung von Mustern oder Zusammenhängen in den 
Daten sein.

4.)	 Schließlich, nachdem wir die Daten- und Modellierungsziele fest-
gelegt haben, können wir spezifischere Ziele für die Auswahl und 
Entwicklung von Algorithmen setzen. Dies könnte die Optimierung 
der Modellgenauigkeit, die Verbesserung der Berechnungseffizienz 
oder die Verbesserung der Modellinterpretierbarkeit beinhalten.

All dies passiert unter Berücksichtigung des ethischen Handelns, 
der Gewährleistung des Datenschutzes, der Sicherheit der Daten, 
der Compliance-Anforderungen und der Governance-Prinzipien.

Wir sprechen hier zwar von einer typischen Reihenfolge, die 
auch logisch nachvollziehbar ist, dennoch kann diese Reihenfol-
ge je nach KI-Projekt variieren. Dabei kann ein Projekt gleichzei-
tig mehrere Ziele in verschiedenen Phasen verfolgen. 

Darüber hinaus ist das Vorgehen in der Praxis oft iterativ, das 
bedeutet, man kehrt zu vorherigen Schritten zurück und passt 
die Ziele an, sofern neue Informationen oder Anforderungen ge-
geben sind. Zudem ist es immer sinnvoll, weitere Bereiche zur 
Zielformulierung Ihrer Ziele hinzuzuziehen, die wir gleich noch 
kennenlernen.



7— Kurzform der Praxisnahmen Umsetzung von Zielen —

1.2	 Kurzform der praxisnahen 	
	 Umsetzung von Zielen
Bevor wir uns mit dem gesamten Leitfaden zur Umsetzung von Zielen 
beschäftigen, ist es wichtig, dass wir in verkürzter Version verstehen, 
wie wir in der Praxis vorgehen. Dies erleichtert uns den Einstieg in die 
komplexe Welt der KI-Zielformulierung.

Dabei berücksichtigen wir die Wechselwirkungen zwischen Analy-
se, Daten, Modellierung und Algorithmen. Und zuallerletzt dürfen wir 
auch nicht vergessen, dass die Umsetzung der Ziele von einem iterati-
ven Prozess begleitet wird, der eine kontinuierliche Anpassung erfor-
dern kann.

Kurzform der praxisnahen Umsetzung:

1.)	 Als erstes beginnen wir mit der Klärung der strategischen Ziele. 
Denn bevor wir überhaupt mit der Datenanalyse oder Modellie-
rung beginnen, müssen wir die übergeordneten Geschäfts- oder 
strategischen Ziele kennen. 

Hierzu fragen wir uns: Was möchte das Unternehmen mit der 
Umsetzung des KI-Projekts erreichen? 

Dabei gilt es zu beachten, ob diese Ziele, unter Berücksichtigung 
von Ethik, Datenschutz, Sicherheit, Compliance und Governance 
erreicht werden können. Weitere Fragen wie z.B.: „Sind die ge-
wünschten Ziele ethisch vertretbar und im Einklang mit Daten-
schutzgesetzen?“, sollen zu diesem Zeitpunkt gestellt werden. 

2.)	 Danach skizzieren wir grob die Analyse- und Modellierungsziele. 
Wir versuchen auf Grund der übergeordneten Ziele, eine grobe 
Vorstellung davon zu entwickeln, welche Art von Analysen oder 
Modellierungen wir durchführen müssen, um das gewünschte 
Ergebnis zu erzielen. 

Dabei gehen wir noch nicht ins Detail, sondern definieren nur 
die grobe Richtung, um die nächsten Schritte zu planen. Dennoch 
soll von Anfang an geprüft werden, ob die Sammlung und Verwen-
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dung der für die Modelle notwendigen Daten ethisch und rechtlich 
vertretbar ist.

 
3.)	 Dann beschäftigen wir uns zum ersten mal mit den Datenzielen, die 

wir noch identifizieren müssen. Basierend auf den groben Analyse- 
und Modellierungszielen beginnen wir, Datenziele zu definieren. 

Wir fragen uns: Welche Daten werden benötigt, um die ge-
wünschten Analysen durchzuführen oder Modelle zu trainieren? 

Unter diesen Umständen müssen wir sicherstellen, dass der Da-
tenschutz und die Datensicherheit gewährleistet sind. Es muss ein 
Plan zur sicheren Speicherung, Verarbeitung und Übertragung der 
Daten erstellt werden. 

4.)	 Nun wird es Zeit, iterativ zu handeln und erstmals die Analyse- und 
Modellierungsziele zu verfeinern. Nachdem wir eine Vorstellung 
davon haben, welche Daten wir besitzen oder sammeln müssen, 
lassen sich weitere Analyse- und Modellierungsziele verfeinern und 
spezifizieren. 

In diesem Schritt können wir auch mögliche Probleme oder He-
rausforderungen identifizieren, die wir in späteren Schritten ange-
hen müssen. Zudem soll erneut geprüft werden, ob die geplanten 
Analysen und Modelle den Datenschutz-, Sicherheits-, Compli-
ance- und Governance-Anforderungen gerecht werden. 

5.)	 Basierend auf den bereits verfeinerten Analyse- und Modellie-
rungszielen, geht es nun darum, auch Datenziele weiter zu spezifi-
zieren und zu verfeinern. Dabei müssen wir weiterhin den Daten-
schutz und die Datensicherheit gewährleisten und den Grundsatz 
der Datenminimierung berücksichtigen. 

6.)	 Im vorerst letzten Schritt beschäftigen wir uns mit den Zielen zu 
Algorithmen. Basierend auf den verfeinerten Analyse- und Model-
lierungszielen sowie den Datenzielen, legen wir Ziele für den Algo-
rithmus oder die Algorithmen fest, die wir einsetzen möchten.

Dabei sollen wir sicherstellen, dass die Algorithmen keine Dis-
kriminierung verursachen und den Ethikrichtlinien entsprechen. 
Es ist auch wichtig zu prüfen, ob die Algorithmen transparent und 
nachvollziehbar sind, um den Governance-Prinzipien gerecht zu 
werden.  
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Zielformulierung in KI-Projekten – Teil 1

Wir legen fest: Welcher Algorithmus am besten geeignet ist, um die 
gewünschten Analysen durchzuführen oder die Modelle zu trainie-
ren? 

Zudem ist es wichtig zu wissen, wie wir die Leistung des Algo-
rithmus bewerten wollen. Gibt es bestimmte Aspekte, wie z.B. die 
Interpretierbarkeit des Modells oder die Geschwindigkeit der Vor-
hersagen, die besonders wichtig sind etc.? 

Dabei unterliegt auch der Algorithmus, der Iteration und muss 
den jeweiligen Anforderungen angepasst werden.

 

Die genaue Reihenfolge und das Ausmaß der Iteration können je 
nach Projekt und Kontext stark variieren.
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Ganzheitlicher Ansatz

Schritt 6

1.3.7  	 Iterativer Prozess

Schritt 1

1.3.2  	 Klären der übergeordneten Ziele

Schritt 2

1.3.3  	 Identifizieren der Datenziele

Schritt 3

1.3.4  	 Verbinden der Datenziele mit              	
	 Geschäftszielen

Schritt 4

1.3.5 	 Definieren der Analyse- und Mo-	
	 dellierungsziele

Schritt 5

1.3.6  	 Berücksichtigung der Algorithmen

Abb. 1:  Ganzheitlicher Ansatz, Schritt 1 bis 6
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1.3	 Ganzheitlicher Ansatz zur 		
	 Umsetzung von Zielen 
Um Ihnen den komplexen Prozess, zur Umsetzung von Zielen, mit sei-
nen Abhängigkeiten und wechselseitigen Wirkungen näherzubringen, 
wurde ein Leitfaden erstellt. Zudem führen wir Sie durch ein Unter-
nehmensszenario, das Ihnen helfen wird den ganzheitlichen Ansatz zu 
verstehen.

Dabei beginnen wir, unter Punkt 1.3.1, mit dem Unternehmen und 
erarbeiten uns unsere Ziele in 6 Schritten. 

Diese Schritte umfassen das ...

1.)	 Klären der übergeordneten Ziele,

2.)	 Identifizieren der Datenziele,

3.)	 Verbinden der Datenziele mit Geschäftszielen,

4.)	 Definieren der Analyse- und Modellierungsziele,

5.)	 die Berücksichtigung der Algorithmen

6.)	 sowie den iterativen Prozess.

Die verschiedenen Schritte sowie dessen Unterpunkte können je 
nach KI-Projekt variieren und auch ein gleichzeitiges Handeln 
erfordern. 

Zudem wurden den hier definierten Zielen keine Zuständig-
keiten in Form von Abteilungen oder Personen zugeordnet. In 
einem realen Umfeld würden wir diese jedoch, der Klarheit we-
gen, hinzufügen. Wir haben bei der Zielformulierung durchgän-
gig die SMART-Methode angewandt.
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